
	[image: image1.png]\




	Symposium

Impfen nützt – impfen schützt?
Samstag, den 17. April 2004, 10:00 bis ca. 19:00 Uhr

Filder-Post-Hotel, Stuttgart-Plieningen
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Eine stetig wachsende Anzahl von impfkritisch eingestellten Eltern verweigert die Impfungen ihrer Familie und setzt auf andere Maßnahmen der Gesundheitsvorsorge. Auf diesem Symposium erfahren Sie einige der Argumente, die sie dazu bewogen haben.

,

	Referate:
	zwischen den Vorträgen sind kleine Pausen vorgesehen

	10:00 Uhr:
	„Eltern fragen – warum schweigen die Behörden?” Vor drei Jahren begannen die ersten Eltern die Gesundheitsbehörden systematisch nach Beweisen für den Nutzen und die Unbedenklichkeit der Impfstoffe – und der dem Impfen zugrundeliegenden Erregerhypothese – zu fragen. Die „Ausbeute” war ernüchternd...
Hans U. P. Tolzin, Herausgeber des IMPF-REPORT (unabhängiger Email-Rundbrief)

	11:15 Uhr:
	„Die Problematik der Sechsfachimpfung” – untertriebene Nebenwirkungen, fehlender Wirkungsnachweis, konkrete Impfschadens- und Todesfälle, typische Reaktionen der Behörden und Institute
Angelika Kögel-Schauz, 1. Vorsitzende von „Eltern für Impfaufklärung” (EFI) und Mutter von 5 Kindern

	13:00 Uhr:   
	Mittagspause 

	14:30 Uhr:
	„Zulassungsverfahren bei Impfstoffen” – Wie wird konkret nachgewiesen, daß Impfstoffe nutzen und unbedenklich sind? Konkrete Beispiele aktueller Impfstoffe und Erläuterung der Zulassungsproblematik

Andreas Diemer, Arzt für Allgemeinmedizin und Naturheilkunde   

	15:30 Uhr:
	„Impfschaden - und was nun?” – Nur ein Bruchteil aller Impfschadensfälle wird den zuständigen Behörden gemeldet. Darunter wird wiederum nur ein Teil offiziell anerkannt – nach oft 10 – 20 Jahren erschöpfendem Ringen mit Gerichten und Gutachtern: Worauf kommt es beim Anerkennungsverfahren an?
Heike Brebeck, Erste Vorsitzende „Schutzverband für Impfgeschädigte e.V.” und selbst betroffen

	17:00 Uhr:
	„Wenn nicht impfen - was dann?” – Mögliche Ursachen für Infektionskrankheiten und der angstfreie Umgang mit ihnen. Die Rolle der Mikroben als Helfer (und nicht als Feind) des Menschen.
Dipl.-Volkswirt Robert Alexander Reichmeyer, Inhaber Patienten-Verlag Südeifel, langjähriger Referent für ganzheitliche Heilmethoden, u.a. „Neue Medizin” nach Dr. Hamer

	18:00 Uhr:
	Frage-Antwort-Runde mit allen Referenten

	Das Landesgesundheitsamt Stuttgart hat leider (wie letztes Jahr auch) abgesagt, zu folgendem angefragten Thema Stellung zu nehmen:  „Konkrete wissenschaftliche Belege für die Erregerhypothese bei Masern”


· „Referentenschulung für Heilpraktiker, Ärzte und Impfstammtischleiter” 
Sonntag, 18. April 2004, (gleicher Ort), 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Gebühr 30 Euro, incl. Schulungsmaterial als Basis für eigene Vorträge. Referentin: Angelika Kögel-Schauz, EFI. Anmeldung erforderlich!

	2. Stuttgarter Impfsymposium

Samstag, den 17. April 2004

Beginn: 10:00 Uhr,  Ende ca. 19:00 Uhr

Filder-Post-Hotel
D-70599 Stuttgart-Plieningen
Schoellstr. 4

Unkostenbeitrag 20 €

Weitere Infos:

Hans U. P. Tolzin, 
Im Wäldle 2, 70771 Leinfelden-Echterdingen,
Fon: 0711/9905198, Fax 0711 9905197, 
redaktion@impf-report.de
	Anreise mit dem Zug:

Von Stuttgart Hbf Linie U5 oder U6 bis Möhringen Bf. Umsteigen in U 3 nach Plieningen, dort umsteigen in Bus 70, 73, 47, 75, 76 nach Plieningen Post.

Anreise mit dem PKW:

Anfahrt von der Autobahn A8: Ausfahrt: Stuttgart Flughafen/Stuttgart Plieningen

Anfahrt von der B27: Ausfahrt: Leinfelden-Echterdingen-Mitte/Stuttgart Plieningen

Anfahrt aus der City: Auf B27 über Stgt-Degerloch – Richtung: Flughafen/Tübingen – Ausfahrt: Stgt-Möhringen oder

„Mittlere Filderlinie“ Richtung Flughafen – Ausfahrt: Stgt-Plieningen

Weitere Anreise-Informationen: www.filderpost.de
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